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Moonlight
Eine Begegnung im Mondlicht

Von Yonah-chan

Kapitel 1: Deutsche Version

Moonlight

Je näher er der Lichtung kam, desto heller wurden die Lichtstrahlen des Mondes und
desto lauter wurde die sanfte Stimme, die er hörte und ein trauriges und einsames
Lied anstimmte. Es zog ihn dorthin, wie noch nichts zuvor. Selbst wenn er nicht zur
Lichtung laufen wollte, konnte er sich nicht stoppen. Seine Füße trugen ihn immer
weiter in die Richtung aus der die wunderschöne Stimme kam.

Er musste diese singende Person einfach sehen. Er, der angsteinflößendste und
grauenhafteste Mensch überhaupt. Er wurde von vielen auch der „lebhaftgewordene
Dämon“ genannt. Jeder würde Itachi erkennen, der Mann der seinen gesamten Clan
auf dem Gewissen hatte.
Seine gleichgültigen Gesichtszüge verrieten nie was er gerade dachte oder fühlte.
Jeder wusste, dass er einen schnellen Tod sterben würde, sollte er Itachi
gegenüberstehen. Es gab niemanden, der stark genug war ihn zu besiegen, mit seiner
Schnelligkeit, Kraft und seinen Fähigkeiten mitzuhalten und natürlich hatte man keine
Chance gegen seine Sharingans.
Als er die Lichtung endlich betritt weiten sich seine Augen minimal, doch es war
bereits mehr, als man von Itachi erwarten konnte. Dort in der Mitte der Lichtung im
Licht des Mondes saß ein Engel. Oder zumindest war dies der erste Begriff der Itachi
in den Kopf kam, als er das singende Mädchen da sitzen sah; sie hatte die schönste
Stimme, die er je gehört hatte.
Anscheinend hatte sie ihn noch nicht bemerkt, denn sie saß weiterhin singend auf der
Wiese; das Mondlicht beschien ihren sanften Gesichtsausdruck und ihr trauriges
Lächeln. Ihre Haare hatten die Farbe von Kirschblüten; eine charmante und helle
Farbe. Als er sah, dass sie ihre Augen öffnete stoppte ihm der Atem. Es waren die
glänzendsten smaragdgrünen Augen die Itachi je in seinem Leben gesehen hatte. Er
konnte seine Augen nicht von dem Mädchen abwenden. Für gewöhnlich war Itachi
kein Mann, der sich eine Blöße gab, um ein Mädchen zu betrachten. Außerdem würde
er, Itachi Uchiha, sich niemals von so was ablenken lassen.
Aber dieser Engel…..sie war so anders, als das was er über Frauen wusste. Er
bemerkte erst, dass er in ihre Richtung ging, als er beinahe neben ihr stand. Das
Mädchen hörte auf zu singen und blickte zu Itachi auf. Aber anstatt Angst zu haben
und die Flucht zu ergreifen, gab sie ihm nur ein trauriges Lächeln und ließ ihre Augen
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wieder zum Mond wandern.
„Ein wunderschöner Mond, nicht wahr?“ fragte sie mit leiser Stimme.
Itachi blickte nur kurz auf sie herab und sah dann ebenfalls zum Mond auf. Natürlich
gab er ihr keine Antwort. Beide gaben einen langen Moment nichts von sich; genossen
nur die Szenerie um sich herum.
Immer noch zum Mond blickend stand das Mädchen auf, drehte sich dann zu Itachi
und betrachtete sein Gesicht. Er hatte beinahe weiße, weich aussehende Haut,
stechend rote Augen, die in ihre blickten und dichte, lange Wimpern, für die jedes
Mädchen töten würde. Seine rabenschwarzen Haare umrahmten sein
gutaussehendes, männliches Gesicht und das Mädchen musste das Bedürfnis
unterdrücken ihre Finger durch diese schwarzen Strähnen gleiten zu lassen.
Sie hatte noch nie einen so schönen Mann gesehen, wie den der gerade vor ihr stand.
„Wer bist du?“ fragte seine tiefe, starke Stimme sie und ihr war sofort klar, dass sie
ihm gehorchen sollte, wenn sie diese Begegnung überleben wollte.
„Mein Name ist Haruno Sakura. I bin……Ich war eine Bewohnerin von Konoha Gakure“
antwortete sie langsam und bedrückt.
Itachi starrte auf das Mädchen vor ihm…..“Hm“ war seine Reaktion darauf.
„Du bist Uchiha Itachi, richtig? Wirst du mich jetzt töten?“ fragte Sakura zittrig.
Zuerst sagte Itachi nichts, er schaute sie bloß an, dann -ihre Frage völlig ignorierend-
sagte er: „Wie kommt es das ein Dorf wie Konoha ein kleines Mädchen wie dich
verbannt?“ Seine Stimme war so kalt wie Eis, aber auch genauso anziehend.
Sakura biss sich auf die Lippe und schloss ihre Augen für einen kurzen Moment um
einmal tief Luft zu holen. „Ich bin weggelaufen. Weil…..es mir selbst allein in der
Wildnis besser ginge als allein in einem Dorf das vor Menschen nur so strotzt.“ Sie
schrie den letzten Teil ihrer Erklärung beinah heraus.
Seit ihre Eltern gestorben waren und Naruto und Sasuke das Dorf verlassen hatten,
gab es niemanden mehr der Sakura duldete. Jeder sah sie nur als Last an. Sie war die
schwache kleine Kunoichi Sakura. Das Mädchen mit der großen Stirn und der
komischen Haarfarbe. Als Team 7 auseinander gefallen war, wurde Sakura zur
Verantwortung gezogen. Sie musste für die Sünden ihrer Teammitglieder büßen.
Selbst Kakashi zeigte nun seine wahren Gefühle. Er trainierte immer die beiden Jungs,
aber Sakura war für ihn nur ein kleines Mädchen ohne besondere Fähigkeiten oder
einer Blutlinie. Er war nicht daran interessiert sie zu trainieren oder Team 7 am Leben
zu erhalten, auch wenn nur noch sie beide übrig waren.
Tsunade versuchte ihr zu helfen. Sie nahm sie als Lehrling für medizinische Jutsus auf,
aber als sie sah wie gut sich Sakura machte, bekam sie Angst, sie würde ihren Titel als
beste Medic-nin verlieren. Sakura versuchte zu beweisen, dass sie genauso stark war
wie alle anderen Shinobies auch, aber keiner gab ihr eine Chance. 3 Jahre lang war ihr
Leben wie die Hölle gewesen. Und vor zwei Tagen beschloss sie, dass sie nichts mehr
mit Konoha zu tun haben wollte.
Sie wollte frei sein und sich ein neues Leben aufbauen, vielleicht sogar in einem neuen
Dorf. Sie wollte Konoha und seine Bürger vergessen und hinter sich lassen; endlich ihr
Glück finden….
Heute war Vollmond und Sakura fand diese Lichtung. Einem plötzlichen Impuls
folgend begann sie in dieser herrlichen Szenerie zu singen. Sie sang eines ihrer
Lieblingslieder. Eines das all ihre Gefühle in diesem Moment ausdrückte. Und dann
war da Itachi.
Obwohl sie wusste, dass sie Angst haben sollte, hatte sie keine. Natürlich wollte sie
jetzt noch nicht sterben, aber irgendetwas sagte ihr, dass er ihr nichts tun würde.
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Wieder sah sie in diese gefährlichen und doch so schönen Augen Itachis. Diese
blutrote Farbe faszinierte sie. Sie wusste zwar nicht genau, was seine Augen ihr tun
konnten, aber sie stellte es sich sehr schmerzhaft und schrecklich vor. Vor den
Sharingans und ihrer Fähigkeiten hatte jeder Respekt.
Und doch hatte Sakura das Gefühl sie könnte ewig in diese roten Tiefen blicken und
sich in ihnen verlieren. Aber irgendetwas stimmte nicht. Ohne wirklich zu begreifen
was sie tat, erhob sie ihre kleine zarte Hand und streckte sie zu Itachis Augen. Der
Mann fing ihr Handgelenk in einem schmerzhaften Griff auf und sah sie mit einem
stechenden Blick aus kalten Augen an.
„Was wolltest du da machen?“ fauchte er sie an.
Perplex starrte Sakura ihn an. „Ich wollte……da stimmt…etwas nicht mit deinen
Augen“, sagte sie.
Itachis verengte seine Augen. Woher wusste sie das? Allein dadurch, dass sie ihm in
die Augen gesehen hatte? Niemand hatte je herausgefunden, dass er fast blind war;
ohne seine Sharingan konnte er nur Schwärze sehen.
„Fass mich nicht an“ sagte er in einem harten Ton und ließ ihr Handgelenk los.
„Aber ich kann dir helfen!“ rief Sakura. Sie wollte sich mal wieder beweisen…..selbst
vor einem Fremden. Oh warum nur konnte niemand anerkennen, dass sie ein genauso
exzellenter Shinobi war, wie alle anderen auch? Aber sie wollte Itachi unbedingt
zeigen, dass sie etwas tun konnte. Nun da sie keine Loyalität zu Konoha mehr
vorgeben musste, warum sollte sie dann nicht einfach einen S-Klasse Missing-nin von
Akatsuki heilen? Sakura war es mittlerweile egal. Sie wollte einfach nur einen Platz
finden, an dem sie leben konnte. Ein Platz an dem sie für ihre Fähigkeiten und Taten
anerkannt wurde. Ein Platz an dem sie geliebt wurde.
Aber jetzt, in diesem Moment musste sie diesem Mann zeigen, dass sie keine
schwache Kunoichi war!
„Lass mich dir helfen. Ich verspreche, dass ich nichts tun werde, das dir schaden kann“.
„Und warum sollte ich dir glauben? Dir vertrauen?“ fragte Itachi kalt.
„Weil…..also weil…..“ stotterte das Mädchen. Verdammt. *Tolle Kunoichi bist du
Sakura* dachte sie sarkastisch und verdrehte innerlich die Augen.
„Weil: Es ist mir egal was oder wer du bist. Ich habe gelernt Menschen zu heilen und
wenn ich jemanden sehe der Hilfe braucht, dann gebe ich ihm diese auch. Akatsuki
oder nicht, deine Augen sind meiner Meinung nach stark beschädigt und ich kann sie
dir heilen. Deine Augen werden sogar besser sein als vorher, das garantiere ich!“
lächelte sie. Das war es. Immer schon wollte sie einfach nur helfen. Jedes Wort das sie
sagte meinte sie ernst. Das sie gelernt hatte zu heilen, war etwas was sie nie bereut
hatte. Sie liebte es Menschen zu helfen und somit zu beweisen, dass sie nützlich war.
Das sie wichtig war.
Itachi blickte in ihre smaragdgrünen Augen und fand keinerlei Zweifel in ihnen. Sie
sprach die Wahrheit. Sie wollte seine Augen heilen, obwohl er ein Mörder war. Sie
erwiderte seinen Blick entschlossen. Nicht jeder konnte das tun……
Und für eine kleine Sekunde verzogen sich Itachis Lippen zu einem Grinsen. „Wisse
dies Kunoichi. Sollte ich bemerken, dass du etwas anderes tust als heilen, werde ich
dich in Stücke reißen. Du wirst schneller tot sein, als du ‚Konoha‘ aussprechen kannst.“
Sakuras Augen weiteten sich. Aber dann huschte ein enthusiastisches Lächeln über
ihre Lippen und sie wäre beinah wie ein kleines glückliches Mädchen in die Luft
gesprungen. „Du lässt mich dir helfen?“ fragte sie nach, um sicherzugehen, dass sie
nicht träumte.
„Hm“ war seine Antwort.

                http://www.animexx.de/fanfiction/276748/ Seite 3/6

http://www.animexx.de/fanfiction/276748


Moonlight

„Ok ok, setz dich bitte und entspann dich. Ich werde derweil alles vorbereiten was ich
brauche und damit du dir keine Sorgen machen musst, werde ich dir jeden Schritt
sagen, den ich an deinen Augen ausführen werde.“ lächelte sie glücklich.
Itachi musste bei ihrem Verhalten fast lächeln. Sie benahm sich richtig süß. Aber er
wusste auch, dass er sich keine Blöße geben durfte; sie war ein Shinobi und als Medic-
nin hatte sie die Fähigkeit einen Schaden anzurichten, der weitaus schlimmer war, als
zu sterben.
Als sich Itachi ins kühle weiche Grass setzte, legte Sakura alles für die Untersuchung
bereit. Dann setzte sie sich gegenüber von Itachi, natürlich musste sie so nah zu ihm
rutschen wie möglich, um seine Augen zu erreichen.
„Ich werde dir ein wenig Chakra einflößen, um ein genaues Bild über den Schaden in
deinen Augen zu bekommen. Dafür müsstest du aber die Sharingan
deaktivieren…….bitte“ fügte sie noch etwas nervös hinzu.
Itachi starrte sie, nickte dann aber und deaktivierte seine Sharingan. Nun war allem
um ihn herum schwarz. Er konnte fühlen, wie sie ihre Hände auf seine Augen legte
und ihr angenehm kühles Chakra in seinen Körper floss. Sofort ebbte der Schmerz,
den er seit Jahren mit sich trug, ab, wobei ihm ein kleines kaum hörbares Seufzen
entwich.
Sakura war schockiert. Itachi war so gut wie blind und es musste allein schon
schmerzhaft sein die Sharingans zu aktivieren, geschweige denn sie in einem Kampf
zu benutzen! Als sie ihn aufseufzen hörte, lächelte sie leicht und schwor sich jeglichen
Schaden an Itachis Augen zu reparieren. Das Problem findend, welches Itachi
schmerzen bereitete nickte sie sich selbst zu.
„Itachi? Ich weiß nun, was den Schaden verursacht und ich bin zufrieden dir mitteilen
zu können, dass es kein Problem für mich sein wird, dich zu heilen. Aber es wird wohl
ein bisschen dauern…..ist das in Ordnung?“
…..“hm“.
Sakura nahm es einfach mal als ‚ja‘ auf. „Ich werde jetzt alle zerstörten Nerven
reparieren und dann dein Augenlicht verbessern. Bitte sag mir Bescheid, wenn ich dich
verletzen sollte oder es sich falsch oder unangenehm anfühlt.“
Itachi antwortete diesmal nicht. Sakura begann mit ihrer ‚Operation‘.
Es war härter als sie dachte. Sakura heilte seine Augen nun bereits seit drei Stunden
und es war noch kein Ende in Sicht. Aber sie würde nicht aufgeben, und wenn sie die
ganze Nacht noch hier sitzen würde.
Weitere zwei Stunden später -Itachi hatte keinen einzigen Laut von sich geben, auch
als Sakura wusste, dass er schmerzen haben musste- war ihre ‚Operation‘ fast fertig.
Itachi sollte danach mindestens so gut sehen können wie ein Adler! Aber Sakura war
müde. Sie hatte bereits ihr ganzes Chakra verbraucht und sich stundenlang
konzentrieren zu müssen war extrem ermüdend. Sie war bereits am keuchen und
musste aufpassen, damit sie nicht umkippte.

„Nur noch eine Minute und ich bin fertig, Itachi“ keuchte sie.
„Hm“ war wieder seine Antwort.
Nachdem sie noch ein Schutzschild über seine Augen legte, damit sie problemlos
verheilen konnten, viel Sakura nach vorne, direkt in Itachis Arme. Itachi hatte dies
bereits erwartet und legte sie neben sich auf das weiche Grass. Gerade als er seine
Augen öffnen wollte:
„Nicht“ sagte Sakura. Ein Rotschimmer lag auf ihren Wangen; es war ihr peinlich, dass
sie vor Itachi das Bewusstsein verloren hat. *Eine wirklich tolle Kunoichi Sakura*
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dachte sie wieder sarkastisch.
„Öffne deine Augen noch nicht und noch wichtiger, aktiviere deine Sharingan erst in
zwei Stunden wieder, ansonsten war alles umsonst“ lächelte sie müde.
„Warte bitte einfach weitere fünf Minuten, damit sich deine Augen an mein Chakra
gewöhnen können, das noch in dir fließt und natürlich an den Prozess den sie gerade
durchlaufen mussten.“
Itachi nickte nur kurz. Aber es war genug, damit Sakura wusste, dass er sie verstanden
hatte.
Nach ein paar Minuten, sagte Sakura sanft: „Du kannst deine Augen jetzt öffnen
Itachi. Bitte sag mir, falls etwas nicht stimmen sollte.“
Zuerst passierte nichts, aber dann öffnete Itachi seine onyx-farbenen Augen langsam.
Er blickte um sich, versuchte Sachen in weiter Ferne zu fokussieren und dann Sachen,
die ganz nah waren, um seine Sehstärke zu testen. Dann blickte er auf das Mädchen
vor ihm. Er nickte anerkennend und Sakura meinte einen dankbaren Ausdruck auf
Itachis attraktivem Gesicht zu sehen.
„Freut mich, dass ich helfen konnte“ flüsterte der kleine Engel.
Itachi starrte danach das Mädchen einfach nur an, wodurch sich Sakura leicht unwohl
fühlte. Was würde nun geschehen, fragte sie sich. Würde er sie jetzt umbringen,
nachdem er keinen Nutzen mehr für sie hatte? Sie bekam einen traurigen Ausdruck in
ihren Augen und das Lächeln auf ihren Lippen verschwand.
Dann tat Itachi etwas, womit niemand gerechnet hätte. Er beugte sich herunter und
flüstere dem Mädchen ins Ohr: „Kannst du dir vorstellen ein neues Leben bei Akatsuki
zu beginnen?“
Sakura öffnete ungläubig ihren Mund. Sie konnte nicht glauben, was sie da gerade
gehört hatte. Mit großen fragenden Augen blickte sie in Itachis. „Darf ich?“ war die
einzige Frage, die sich ihr stellte. Sie dachte nicht daran, dass sie gerade ihr altes Dorf
verriet oder dass einfach nur ihre Medizinischen Künste ausgenutzt werden konnten.
Tief in ihr war ihr zwar klar, dass das wohl der Grund war, weshalb sie diese Chance
bekam, aber viel wichtiger war, dass Itachi ihr ein Zuhause anbot. Als sie sein ernstes
Gesicht sah, lächelte sie fröhlich und konnte es sich nicht verkneifen den großen Mann
vor ihr fest zu umarmen.
„Danke. Ich danke dir so sehr!“ , sie lachte und weinte zugleich, konnte ihre Gefühle in
diesem Moment nicht kontrollieren.
Sie sah dabei nicht, das kleine Lächeln auf Itachis Gesicht……
Dann begaben sich die beiden auf den Weg zu Sakuras neuem Zuhause. Sie wusste es
würde hart werden, aber sie war entschlossen ein Mitglied von Akatsuki zu werden
und dort ihren ersehnten Platz zwischen den hoch respektiert und gefürchteten
Missing-nins zu finden. Sie hatte ein wenig Angst, aber sie wusste Itachi würde sie
beschützen, denn das war seine Art ‚Danke‘ zu sagen.

Owari ^^
Hm eine kleine Kurzgeschichte, entstanden als ich in der Arbeit saß, zu Tode
gelangweilt xD
Ich garantiere nicht für Grammatikalische und Sprachliche Richtigkeit *lach*
Achja und wer Rechtschreibfehler findet, darf sie behalten :P
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Ich liebe das Pairing ItachixSakura. Die beiden sind einfach toll *_*
Und wie gesagt die Geschichte hier, ist einfach nur eine kleine Fantasie gewesen ^^
über Kommentare und Verbesserungsvorschläge freue ich mich aber natürlich
trotzdem 
Lg Dark
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